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Karlsruher Zeitung .

Samstag , 26 Oktober .

^ 234. Vorausbezahlung : vierteljährlich 8 M . 5V Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .

Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Rr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige. Briefe und Gelder frei .
L828.

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
die Monate November und Dezember werden bei
allen Postämtern Deutschlands , bei der Expedi¬
tion, sowie bei den betr . HH. Agenten angenommen .

Telegramme.
-s- Win» , 24. Okt. Der „Polit. Korresp." wird aus

jkonstantinopel von heute aus angeblich authentischer Quelle
« itgetheilt : Der Großvrzier Saufet Pascha erklärte gegen¬
über dem Vertreter einer Großmacht , daß die Pforte alle
Anstalten treffe, um i« Bezug auf Serbien und Montenegro
den Berliner Vertrag auszuführen. Serbien befinde sich be¬
reits größtentheils im Besitze der ihm zuerkannten GebietS-
theile; nur die Auslieferung von Vranja , für welches die
Pforte gern andere GebietStheile abtreten würde , stehe noch
aus . Der Distrikt Gustnje sei bereits von Mohamedanern
geräumt und dürfte im Augenblick schon an Montenegro
übergeben sein . Auch die Räumung von Podgorizza sei Soi-
trnS der Pforte anbefohlen worden . — Der Bulgarenauf-
stcmd in Macedonien und Rumelien beunruhige die Pforte
sehr . Eine Anfrage des türkischen Gouverneurs von Seres,
ob er dir muselmännische Bevölkerung bewaffnen dürfe , sei
im Ministerrath vom Großvezier aus internationalen Grün¬
den verneint . Der Bulgarenausstand werde allgemein rus¬
sischen Einflüssen zugeschrieben . Die Differenzen zwischen
der Türkei und Rußland wegen des definitiven Friedensver¬
trage « dauerten fort . — Glaubwürdig werde versichert, die
Pforte habe prinzipiell das englische Reformprojekt für Klein-
asien acceptirt , ohne jedoch eine direkte Jngerenz englischer
Funktionäre zuzugestehen ; nur deren kontrolirende Thötigkeit
solle zugelaffen werden. — Dieselbe Korrespondenz berichtet
auS Belgrad : Petaw Effendi ist zum türkischen Minister-
residenten in Belgrad und Senator Philipp Ehristic zum
serbischen Ministerresidenteu in Konstantinopel ernannt. Das
serbische Drina-Corps ist auf den Friedensfuß gesetzt. Die
bisher nach Serbien geflüchteten mohamedanischrn Jnsur -
genten, gegen 5000 an Zahl , sind nach Bosnien zurückge -
srndet. — Aus Bukarest . Die internationale Kommission
zur Feststellung der Grenze zwischen der Dobrudscha und
Bulgarien wird am 14. November in Silistria zusammen -
treten .

s- Wien , 24. Okt . DaS hiesige „Telegr. Korresp.-Bur."
meldet aus Konstantinopel vom 24. d. : Der russische Bot¬
schafter Lobanoff dringt bei der Pforte auf Vorlegung eines
Gegenentwurfes des FriedensVertrages ; derselbe würde sich
auch mit dem Berliner Vertrage begnügen , wenn die nicht-
rrvidirten Artikel de- Vertrage» von San Stefano in die-
sen ausgenommen wären . Die Pforte ist eher geneigt , einen
neuen deutlicheren Vertrag zu unterzeichnen. — Die Kon¬
vention bezüglich Kreta '» wurde vorbehaltlich der Finanz -
punkte genehmigt. — Die Pforte hat ihre definitive Ant-
wort auf den englischen Reformvorschlag betreffend Kleinasten
sestgestellt . Danach willigt sie in die Ernennung von frem¬
den Gerichtsinspektoren , jedoch nicht von fremden Richtern
mit ausschlaggebender Stimme ; ferner in die Ernennung
von mehreren fremden Offizieren für effektive Kommandos
in de» Gendarmerie , und endlich in die Ernennug von frem¬
den Finanzinspektorrn , jedoch nicht von dergl, Generalein-
nehmrrn . Auch ist die Pforte geneigt, den Steuersatz zu

ändern und alle fremden Funktionäre auf 5 Jahre zu er¬
nennen .

f London , 24. Okt. Die „Times" enthält die Meldung
von dem Fallissement der Firma Matthew, Buchanan u. Co .
Die Passiva betragen 1,250,000 Pf. Sterl.

-f- London , 24. Okt . Der „Standard " meldet aus Ra-
wal -Pindi vom 23. d. : DaS Fieber unter dm englischen
Truppen an den Grenzen dauert an . Ein Dritttheil eines
in Peschawur stehenden Regiments ist kampfunfähig . —
Der „Times" wird aus Konstantinopel berichtet , daß die
Gerüchte , die Pforte habe die englischen Reformvorschläge
formell acceptirt, verfrüht seien. Die Pforte habe einfach die
Versicherung gegeben, ihre Antwort werde diese Woche erfol-
gen . In derselben werde sie das Projekt mit geringen Mo-
difikationen annehmen. Letztere seien durch den Beschluß der
Pforte, Rathschläge und Unterstützung zu aeceptiren, aber die
Kontrole zu verweigern, hervorgcrufen.

Deutschland.
L Berlin , 23. Okt . Der Kronprinz hat gestern mit einem

überaus gnädigen Handschreiben dem Minister des Innern
dm Stern zum Adler-Orden zweiter Klasse mit Eichenlaub
übersandt.

Die „Prov. -Korr ." bestätigt meine gestrige Mittheilung ,
daß der Landtag voraussichtlich in der mit dem 18. Nov.
beginnenden Woche werde einberufen werden. Heute höre ich,
daß vorläufig der 19. (Dienstag ) in Aussicht genommen
wird .

Der Finanzminister, welcher gestern dem Ministerrath
wegen Unwohlseins noch nicht beiwohnen konnte , hat heute
zum ersten Mal seine Wohnung wieder verlassen.

Der 29. Paragraph des Socialistengesetzes bestimmt be¬
kanntlich , daß von der Centralbehörde jedes Bundesstaates
bekannt zu machen ist, welche Behörde unter der Bezeichnung
Landes - Polizeibehörde und Polizeibehörde im Sinne des Ge¬
setzes zn verstehen sei. Der Minister des Innern macht nun
untrr 'm heutigen Datum bekannt , daß für Preußen unter
Landes -Polizeibehörden die Regierungen , die Landdrosteien
und das- Polizeipräsidium zu Berlin und unter Polizeibe¬
hörden die OrtS-Polizcibehördtn zu verstehen seien .

In einer Kieker Korrespondenz der „Köln . Ztg." werden
zwar die zur Zeit in Kiel stattfindenden Vernehmungen in
Sachen

' des „ Großen Kurfürst " gemeldet , aber gleichzeitig
wird Klage geführt , daß die krieg- gerichtliche Untersuchung
noch nicht im Gange sei, obwohl dieselbe offiziös schon längst
in Aussicht gestellt worden. Der Korrespondent hätte nur
eine Notiz der „Kieler Zeitung " über diesen Gegenstand zu
beachten brauchen, um zu finden, daß die von ihm selbst ge¬
meldeten Vernehmungen eine Folge der kriegsgerichtlichen
Untersuchung find.

s Berlin » 24 . Okt . Der „Reichsanzeiger " enthält die
Bekanntmachung des hiesigen Polizeipräsidiums vom 23. d.,
betr. das Verbot der Nr . 247 der „Berliner Freien Presse"
und das Verbot des ferneren Erscheinens dieses Blattes.

* Verliu , 24. Okt. Laut Bekanntmachung im „Deutschen
RrichSanzeiger" find vom königl. Polizeipräsidium auf Grund
des Reichsgesetzes vom 21 . Okt. 1878 verboten der „Verein
zur Wahrung der Interessen der werkthätigen Bevölkerung
Berlins ", der „Verein für kommunale Angelegenheiten des

Nordost-DistriktS " in Berlin , der „Deutsche Tabakarbeiter «
Verein" und der „Verband der deutschen Schmiede" . Von
derselben Behörde find 34 theils deutsche, theils französische
Druckschriften gemeingefährlichenInhalts Verbote» worden ,
welche im „Reichsanzeiger" nebst ihren Verfassern, Verlegern
und Druckern genannt sind.

Unter den 204 Unterzeichnern der Erklärung der „Freien
volkSwirthschastlicheuVereinigung gehören 87 zum Zentrum ,
39 z«r . deutschen Reichspartei , 36 zu den Deutsch-Konserva¬
tiven , 27 zu den Notionallibrralen , 6 zur Gruppe Löwe, 5
sind Elsässer, 2 Volksparteiler , 1 FortschrittSmaun und 1
Wilder. Von den Mitgliedern deS Zentrums fehlen nur
16, insbesondere der größte Thril der welfischen Hospitanten,
von den Deutsch-Konservativen fehlen 23, von der Reichs¬
partei 12. Die östlichen und nördlichen preußischen Provin¬
zen , ebenso Mecklenburg find nur schwach vertreten.

' Die
große Mehrheit der nationallibrralrn Fraktion hat sich nicht
betheiligt ; die Fortschritt - fraktion ist durch ein Mitglied
(Hilf aus Nassau) vertreten , die Polen sehlm ganz , des¬
gleichen die Socialdemvkraten . Manche Abgeordnete werden
durch Abwesenheit verhindert gewesen sein , die Erklärung zu
unterzeichnen , so z. B . eine Anzahl reichsländischer Abge¬
ordneten.

s Berlin, 24. Okt . Dir an Stelle der verbotenen „Ber¬
liner Freien Presse" heute zum ersten Mal erschienene
„Tagespost" ist konfiszirt und deren ferneres Erscheinen
ebenfalls verboten worden.

-f- Berlin, 24. Okt. In der heutigenSitzung des Bundesraths
wurden zu Mitgliedern der nach § 26 des Socialistengesetzes
einzusetzenden Beschwerdekommisfion gewählt : aus dem Bun-
desrathe der Unterstaatssekretär im preußischen MinisteriumdeS
Innern Bitter , der hiesige württembergische Gesandte
v. Spitzemberg , der hiesige sächsische Gesandte v . Nostiz -
Wallwitz , der hiesige mecklenburgische Gesandte v. Prollius,
und als richterliche Mitglieder die preußischen Obertribunal-
räthe v . Holleben , Hahn und DeliuS , da- Mitglied des
bayrischen obersten Gerichtshofes Schneider und Obex -Ap-
pellationsrath Lehmann in Lübeck .

f Berlin , 24. Okt . Die „ Nordd. Allgem. Ztg. " erfährt,
der 19. November sei vorläufig als Eröffnungstermin für
den Landtag in Aussicht genommen .

-j- Berit» , 24 . Okt . Die Verhandlungen de» Finanzmi¬
nister» mit dem Ausschüsse de» Konsortiums , welches die
früheren Anleihen übernommen hatte, über die Ausgabe von
60 Millionen Mark preuß. 4proz. konsolidirte Anleihe sind
beendigt ; morgen wird der Abschluß erfolgen.

-s- Schleswig, 24. Okt . Herzog Karl von SchleSwig-
Holstriu-Sonderburg'GlückSburg ist heute nach längerem
Leiden im 66. Lebensjahre gestorben.

-s- Darmstadt » 24. Okt. Die „Darmstädter Ztg." ver¬
öffentlicht die Penfionirung des seitherigen Justizminister»
Kempff unter Verleihung de« Großkreuzes de- Ordens Phi¬
lipp '» des Großmüthigen und den Allerhöchsten Auftrag an
den Ministerpräsidenten v. Starck zur Uebernahme de»
Justizministeriums.

Oesterreichtfche Monarchie.
^ Wie» , 23 . Okt . Die Versammlung von Abgeord¬

neten , welche gestern bei dem Thef deS neuen KabinetS statt«

Ke« Hlücke ein Bfand-
Neman von E . Braddon .

(Fortsetzung an » dem Hauptblatt Nr . SSS.)
Dir Dienstboten stnb von dem HauSagenten gemiethet und al»

Master der Ehrlichkeitgepriesen worden . E« find Köchin , HauSmäd»

chen, Zimmermädchen, und sie bieten einen g« iz hübschen Anblick >m
Abend der Ankunft Mr . und Mr ». Westrvy'S , wo sie in dem Bor¬

hause versammelt stehen , um Koffer und Reisetaschen hereinzutragen —
drei sehr seingekleidete junge Damen , deren weiße, steifgestitrkte Schür¬

zen dal einzige Kennzeichen ihrer dienende» Stellung find .
Und vnn beginnt Ediiha ihre Pflichten als Matrone nab Hausfrau ,

und all' die kleinen Sorgen und Leiden eines beschränkte » Haushaltes
offenbaren sich ihr »och und nach. Rach ihrem ersten Frühstück in
der neue« Hrimath, wo die Zimmer , die Taffen und Untertassen, dir
» uSstcht,aS den Fenstern und die Gesichter der Dienstboten ihnen
eben so neu find , alS wenn sie eben in einem fremden Hotel abge -

stiegrn wären , überreicht Hermann seiner jungen Frau zwanzig Pfand
»nd ein» der zierlichsten , in rothem Leder eingebundenen WirthschastS-

büchrr , welches je erfanden wurde , um da- Rechnen bezaubernd zu
machen .

»Ich denke, wir werden am klügsten than , die Rechnungen wSchevt -

lich za bezahlen , weine liebe Edith»,
" sagt rr ; »aus diese Weise wer-

dru wir dann immer wissen , wie wir mit «nsern Finanzen stehen .
Hältst du zwonzig Pfund als genügend sür den Anfang ?"

„ O , Hermann , zwanzig Pfund sollten wer weiß wie lange reichen;
einen Monat sollte ich meinen. Zwanzig Pfand reichten in Loch-

withian immer »ine lange Zeit , obwohl wir zehn Dienstboten hatten
austatt drei. Freilich bezahltePapa alle die großen Rechnungen viertel-

iährlich and «s wnchs uns sehr viel zu."

»Hier wirst du Alle» bezahlen wüfsen . Bridgr -End -Hvuse prodnzirt
gar nicht », auch nicht einmal ei» Zweiglria Petersilie, um die Butter
»u verzieren."

An diesem ersten Tage schon läßt Hermann seine junge Gattin den
Verantwortlichkeiten ihrer neuen Stellung allein eutgegentreten . Er
ist wohl fünf Wochen von London entfernt gewesen und ist begierig,
seine Verleger zn begrüßen, in seinem LieblingSklnb vsrzusprechea und

za erfahren, wa» fich während seiner Abwesenheit im Allgemeinen zu-

getragea hat. Eoitha begleitet ihn an die HanSlhür « and steht ihm
mit dem bangen Gesühl von Herzensangst nach , welches alle jungen
Frauen bei solchen Gelegenheiten heiwzusuchea pflegt. Während der

ganzen Flitterwochen hoben sie nicht eine Stunde getrennt verlebt .
Die» ist der Beginn der rauhen Wirklichkeit . Sdilha verweilt noch
einige Augenblicke in der Hausflur , die ziemlich langweilige Aussicht
betrachtend : eine niedrige Hecke und flache Gemüsegärten , die sich
weithin nach Walham-Greea zu erstrecken ; eia Airchtharm und graue
HSaserdächer in der Ferne ; nicht eia einziger Erdhügel ist weithin zu
sehen , de» die traurige Flachheit, einer Sohl und Spargel hervorbriu -

gendea Welt unterbräche. Dann schraubt sie ihren Much bis zum
höchsten Punkte empor und dringt in jene verborgenen, rückwärts lie¬
genden Räumlichkeiten, deren Herrin sie dem Namen nach ist ; denn
fie hält er für klüger, an diesem ersten Tage za der Köchin zu gehen,
anstatt diese zn einer Unterredung hinaufzubemühen .

E» ist nunmehr 'elf Uhr geworden und Mr ». Weftroy findet ihre
Dienerschaft beig , zweiten Frühstück , behaglich an dem Kücheutische
fitzend, mit einem ansehnlichen , anfrechtstehmden Keil Gloncester -KSse,
einem Biertelbrode und dem größten der etrarischen Bierkrüge vor fich.

Sie blicken etwa- «erlegen auf und bewachten offenbar ihr Erscheinen
al» eine Anmaßung. Di « Köchin wischt fich hastig den Mund und
steht auf. Sie ist ein junge», blühendes, üppige» Frauenzimmer mit
einem Aussehen, al- Hab« fie ihre Wohlbeleibtheit durch settgeschnittrne
Brodschnitten und warmes Abendessen erlangt , — ein junges Frauen¬
zimmer mit sinnlicher Unterlippe und listigem Blick. HauS - nnd
Zimmermädchen behalten ihre Plätze. Dieser Empfang ist freilich sehr
verschieden von demjenigen in der großen, altmodischen Küche in Loch»

« ithian , wo Köchin und Haushälterin , di« schon seit zwauzig Jahren
der Familie dienen, Edith» vergötterten, und die WaleS'schen Mägde
bei ihrem Kommen lächelten und kahlen , wie bei dem Erscheinen einer

Prinzessin .
Sie bespricht die Dinersrage. Ersten» , al» da» Wichtigste , ist die

KSchin schon so frei gewesen , um Zeit zu ersparen , da» Mittagessen

sür dst Küche anzuordnrn : eine kleine , hübsche SchwrinSleade und

Apfelklöße. „Die Andern esse» gern Schweinefleisch, " sagt fie mit

einer Mene der Selbstverlingnnng . Für da» Diner der Herrschaft

schlägt fit ein paar Seezunge« , zwei Hühner nnd einen kleinen Schin¬

ken vor . „Füllers , der GewLrzkrämer, sagt , er habe « -gezeichnete

Jorker Schinken zu sechgzehn Pence da» Pfand , und ich tömrteJhnr »

einen Apfelkuchen und- etwa» Eierrahm machen , Ma 'am."

Dieses Diner , obwohl eine ganz hübsche Probe für die Leistungs¬

fähigkeit der Köchin , fällt Edith» nicht besonder » durch sein« Neuheit

aus . Ihre Diner » während der Flitterwochen haben fich in den ent¬

legenen Schweizer Hotel » sehr um gebratene » Geflügel grdveht.

Sie zermartert ihren Kopf in dem Bestreben , fich etwa» Andere»

anSzudenken ; aber Hammelkeulen , KalbSrücken und Lammbraten find

die einzigen Gedanken, die ihr kommen , und diese find ja für ei«

Diner unter vier Augen ganz unpassend .

„Ich denke , Mr . Westroy würde gern etwa » Wild effen "
, wagt fie

einznweadea .
„ Sie könnten ein paar Fasanen »ach den Hühnern haben , gnäd' ge

Fron ."
Bier geflügelte Wesen , um zwei Leute zu sättigenI Hier « nß etwa»

nicht ganz in Ordnung sei» .

„Ich sollte weinen , ein Haha und eia Fasan müßten genügen ",
sagt die junge Hausfrau .

„Sie könnten wohl genügen , gnäd 'ge Frau ; e» würde aber dem

Tische «ine» vornehmen Herrn keine Ehre wachen , und wenn der Herr
unerwartet Jemand mitbringe« sollte , würde da» Mittagessen schäbig

>!
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gefunden , war nicht der Art , und Baron DcpretiS war nicht

kompetent , eingehende Mittheilungen über die Politik des

Grafen Andrassy zu machen , die nur er selbst und nur vor
den Delegationen zu vertreten hat . Aber doch haben seine

Mittheilungcn , insofern es sich darum handelt , in welcher

Richtung und in welchem Maße die diesseitige Regierung sich
mit jener Politik zu identifiziren gedenkt , kein geringes In¬
teresse und so mag denn der beiden Erklärungen gedacht sein,
einmal daß die Okkupation Bosniens nicht aufhören dürfe ,
<ÜS bis das Land dauernd pazifizirt und als bis Ersatz
für die dabei gebrachten Opfer geleistet worden , und dann ,
daß vom Jahr 1880 ab Bosnien selbst für die Kosten der

Ollupation aufzukommen haben werde .

Frankreich.
^ Paris , 24 . Okt . DaS „Journal officiel » veröffent -

licht heute die vollständige Liste der französischen Staatsan -

gehörigen , welche aus Anlaß der Welt -AuSstellung mit dem

Orden der Ehrenlegion (vom Kommandeur abwärts ) bedacht
wordm find .

Die „ France - ruft : Attention ! Sie entnimmt nämlich
der „Lothringer Zeitung " , daß die französische Regierung die

Befestigungsbauten von Frouard , dem als Kostenpunkt
mehrerer Schienenwege besonders wichtigen Grmzorte , einem

Hrn . M . zugeschlagen hätte , welcher , Deutscher von Geburt ,
erst wenige Jahre vor dem Kriege in Saargemünd als Fran¬
zose naturalistrt und nach der Annexion Elsaß -Lothringens ,
da er von der Option keinen Gebrauch gemacht hätte » wieder

Deutscher geworden sei. Dieser Hr . M . hätte auch seit dem

Kriege für fünfzehn Millionen Bauten für die deutsche

Heeresverwaltung auSgeführt und sein persönlicher Verkehr
mit den deutschen Offizieren sei für Niemand ein Geheim -

niß . Wir ! ruft die „ France " entrüstet , es handelt sich um
ein Fort von ungeheurer strategischer Bedeutung und Ihr
vertraut den Bau einem Manne an , der es mit Euren

Nachbarn hält und zu ihnen gehört , Ihr vertraut den

Schlüssel der neuen Grenze , die Pläne der Festung , welche
das Moselthal , den Kanal und zwei Eisenbahn - Linien be¬

herrscht , einem Manne an , der , ohne eine Miene zu ver¬

ziehen , Deutscher geworden ist ? Beinahe sollte man glauben ,
es gelte , in Frouard ein deutsches Fort zu bauen !

Henri Rochefort spottet in der „ Marseillaise " :
Gambetta hat sich in seiner Eigenschaft alr General der rothen

Jesuiten zu Hrn . Dusaure , dem General der schwarzen Jesuiten ,

begeben und ihm sanfte Borwürfe wegen de» Skandals gemacht-

welchen die massenhafte Einkerkerung so vieler Contumacial -Berur -

theilten erregen müßte , denen man ihre .Vernrtheilnngen sorgfältig

verheimlicht hat.
— Sie begreifen , werther Kollege , sagte er zu ihm ungemein pfiffig ,

wie ungeschickt dieses Verfahren im Augenblicke des Beginne » der

neuen Kommersession ist. Die öffentliche Meinung ist im Stande ,
un - zu zwingen , Sie zu interpelliren .

— Und ich dachte gerade , Ihnen mit dieser Verhaftung von acht-

nudzwauzig Lommuuard » ein Vergnügen zu machen , erwiderte Hr-

Dusaure ganz betrübt .
- -- Ohne Zweifel ; aber eS war unklug , sie alle auf einmal einzu¬

sperren . Man saßt von Zeit zu Zeit einen nach dem andern , die

Wirkung ist dieselbe und man hat keine Schreierei zn befürchten.
— Lch, sehen Sie , mein werther Koll ? e , entgegnete der Siegelbe .

wahrer , Sie wisse« nicht, welche Wollust eS ist , so an einem Tage

achtundzwanzig CommunardS ihren Weibern und Kindern zu ent¬

reißen . DaS ist ein unsäglicher Genuß , den Sie erst begreifen wer¬

den , wenn sie selbst am Ruder stehen werden . Bedenken Sie doch,
ich habe weiter keine Freude aus dieser Welt .

— Vollkommen richtig , antwortete Hr . Sawbetto , aber wissen Sie ,
wa » man sagen wird ? DaS KriegSministeriuw , wird eS heißen , in

welchem die Mirib « l mächtiger find al» je , nimmt diese Verhas -

erscheine» , und da» würden Sie doch sicherlich nicht wünschen — noch

dazu gleich am Anfang ."

„Rein , das wünsche ich natürlich nicht."

Die Köchin setzt ihren Kops durch , aber Ediths fühlt , daß dieser erste

Versuch kein glücklicher ist ; und doch hat sie ihre» Vater » Hau » von

ihrem fiebzehnten Jahre an mit Ehren geführt ; sie hat in freigebiger

Weise und in großartigem Maßstab Vorräthe auSgetheilt , Rechnungen

geführt und ist in Wahrheit die Hausfrau und die Herrin über Alle »

gewesen . (Fortsetzung folgt .)

Ruustuottz.
— lr. Karlsruhe , SS. Okt. Allen Avzeichen nach dürfte sich

der diesjährige musikalische Winter -Feldzug gleich dem vorigjährigen zu

einem außerordentlich bewegten , viel umsaffenden gestalten. Schon

haben einig » konzertgebende Künstler , gleichsam al- kampflustige Plänk¬

ler , » m der nachfolgenden großen Schaar den Weg zu bereiten, ihre An¬

kündigung erlaffen . So wird morgen Abend Herr Pianist Lang im

Eaale de» Museum » eia Konzert veranstalten , welche» der Schönen

Manches verspricht. Der Kanzertgeber selbst gedenkt Rubiustein 'S

Sonate für Piano und Bialoncell , vp . 18 (im Vereint mit Herru

Hoswufiku » Ebner ), Nocturne in 0 op . 87 Nr . 2 von Chopin , Länd¬

ler von Raff , von ihm selbst kowponirte vierhändige Variationen (iw

Verein mit Herrn Artaria ) und die spanische Rhapsodie von LiSzt zu

spielen , « ußertem wird Herr Hoswufiku » Ebner einige Violoncello -

soli von Rardiui , Davidoff und eigener K- wpofition rinstreuen ; fauch

erwShut da» Programm Liedervorträge von Fräulein Grimminger .

Möge da» Konzert die frenudlichr Beachtung de» Publikum » fin-

den. Diese möchten wir besonder» auch auf die Kammermufik - Abende

der Herren Freiderg , Steinbrecher , Glück und Ebner

sowie der gleich ausgezeichneten Künstler Drecke , Metiu », Hoitz

» ud Lindner hiuleukeu . ES ist kaum nöthig , daran zu erinnern ,
daß in diesen Ausführungen zumeist nur die gediegenste Musik in

jene » Formen zu Gehör gebracht wird , welche von unseren größten

Tondichtern mit Vorliebe gepflegt wurden , um gerade ihr Eigenste »,
Tiefsinnigstes auizusprechen . Oeffentlicher Anzeige nach findet der 1.
« ammermufik Abend der Herren Freiberg , Steinbrecher , Glück und
Ebner kommenden Montag statt und wird Beethoven '» Streichquartett
in k -äur op . 18 , Klavierstücke von Scarlatti uud Chopin , vorgetra¬
gen von Frl . BerdellS au» Mainz , Schumann '- berühmte» Klävier -

quartett in L -äur und Lieder, « orgetragen von Herrn Kammersänger
Hauser , enthalten .

j tuogen vor , um den Leuten den Geschmack an der Republik zn ver»

derben .
— Die Republik ? Bin ich etwa daza da , die Republik zu ver -

theidigen ? bemerkte Hr . Dusaure .
— E » ist darum nicht minder wahr , daß, wenn Sie sich nicht ge¬

schickter anstelle » , wir gezwungen sein werden , einen Entschluß zu

soffen , der un» Allen widerstrebt und dessen abscheuliche Folgen ich

nicht ohne Entsetzen in '» Auge zn fassen wage .
— Welchen denn ?
— Den Entschluß , für die Amnestie zu stimmen .

Bei dieser unglaublichen Drohung wußte Hr. Dusaure seine Cra -

vate öffnen , um sich bequemer vor Lochen auSzuschütten ; dann schloß
er da» Gespräch mit folgenden durchgreifenden Argumenten :

»Wenn die Amnestie Ihnen nicht mindesten » eben so viel Furcht

einflößte wie mir , hätten Sie dann in Monlin » Hrn . Bizne und im

EpinetteS -Biertel Hrn . RiSler ausgestellt , die beide durchgefallen find ?

Wenn ich wir eine » Tage » den Spaß wachen werde , die Amnestie zu bean¬

tragen , dann werden Sie nicht» Eiligere » zu thun haben , al» Hrn .

Laugloi » zu befehlen , er solle dagegen stimmen , und Hr« . Jule » Ferry ,
er solle sie von der Tribüne herab bekämpfen. Wenn Sie , die Hand

aus '» Herz gelegt , auSrusen : „ Niemand kann an meinen Gesinnungen

bezüglich der Amnestie zweifeln ", so ist da» gut für di« Provinzialen ,
bei denen Sie da» Fach Frsderie Lewaitre 'S spielen ; , ich aber beiße

auf diesen Zopf nicht au."

Und de» Abend» gab Hr . Dusaure im Ministerrath folgende Er¬

klärung ab :

„Mit Hrn . Gambetta mag ich mich nicht mehr unterhalten . Er

nimmt mich für «inen Abonnenten der » R6publique fc, «?aife ".

Das Freimaurer - Fest , welches der Große Rath der

französischen Logen schottischen Ritus heute im Zeremonien¬
saal des Trocaderopalastes veranstaltete , hatte ein sehr zahl¬
reiches Publikum angezogen , in welchem man viele Engländer
und andere Fremde bemerkte und das mindestens zum drit¬
ten Theil aus Damen bestand . Der letztere Umstand und
die bunten und glänzenden Insignien der Gesellen und Mei¬

ster gab der Versammlung ein sehr heiteres Ansehen . Hr .
Crsmieux , der Großmeister des Ordens , hatte sich , ob¬

gleich sehr leidend , das Vergnügen , zu dem Feste zu erschei¬
nen , nicht versagen wollen ; er wurde beim Eintritt mit
einer dreifachen Beifallssalve begrüßt . Das Programm der

Feier bot zunächst einige Musiknummern : den Hochzeits¬
marsch aus Mendelsohn ' s „ Sommernachtstraum " , zwei Or¬

gelstücke, die österreichische Volkshymne und eine Arie aus
Verdi ' s „ Ernanl " . Dann hielt Hr . Crsmieux eine Rede
oder vielmehr eine zwanglose Ansprache , welche die wärmste
Aufnahme fand ; Fräul . Roussel sprach das Gedicht Vic¬
tor Hugo ' s : kour Iss ksnvres ; nach dem Vortrage einer

Freimaurer - Symphonie folgte Senator Emmanuel Arago
mit einer zweiten Rede , auf welche Hr . F . Montagu als
Vertreter des Großen Raths der englischen Freimaurer ant¬
wortete , und nach einigen anderen Programmnummern bildete
die unter allgemeiner Begeisterung gespielte Marseillaise den
Schluß . Der „ TempS " schlägt die Zahl der bei diesem Feste
Anwesenden auf nahezu 4000 an .

Ein Hirtenbrief des Kardinal - Erzbischofs von
Paris verordnet öffentliche Gebete und einen besonderen
Gottesdienst für das Seelenheil des verewigten Bischofs
Dupanloup . Der Erzbischof von Albi hat einen ähn¬
lichen Hirtenbrief erlassen und die übrigen Prälaten Frank¬
reichs werden ohne Zweifel diesem Beispiele folgen .

Rußland .
Die Russen betreiben auf 'S eifrigste die Russifikation der

Bulgare ! . Aus Petersburg , 22 . Okt ., wird gemeldet : „ Nach
einem zwischen dem Fürsten Dondukow -Korsakow und dem
bulgarischen Exarchen getroffenen Uebereinkommen wird die

russische Sprache in den Kirchen von Bulgarien eingrführt
werden . Eine Anzahl bulgarischer Priester hat sich nach
Rußland begeben , um sich mit den Gebräuchen der russischen
Kirche vertraut zu machen . — Zur Ausbildung von Offi¬
zieren für die bulgarische Armer wird demnächst in Sofia
eine Militärschule gegründet werden ."

Amerika .
Guayaquil , 9 . Sept . Die letzte Woche ist für Ecuador

sehr unruhig verlaufen . Zunächst wurde Quito durch einen
Mord in Aufregung versetzt , als dessen Uryever man den

Sohn des Gesandten von Columbia bezeichnet «. Die Sache
soll den Verlauf genommen haben , daß bei einem Straßen¬
auflauf , bei dem eine vornehme Dame auf ' s gröbste be¬

leidigt wurde , plötzlich ein Pistolenschuß fiel , der einen der

Betheiligten tödlich verwundete . Am Donnerstag wurde als¬
dann , wahrscheinlich auS politischen Gründen , einer der

Führer der konservativen Partei , 0r . Bicente Piedrahita , auf
dem Wege zu seinem Landsitze ermordet , ohne daß die Thäter
bisher entdeckt worden wären .

Badische Chronik
* Karlsruhe , 2b . Okt . Am 22 . sang Herr Hof -Opernsänger

I . Staudigl im ersten GürzmichKonzert zu Köln die Parthie de»

« aleb in Händel » Oratorium „Josu, " mit allseitigem lebhaftem Bei -

fall . Eine Kritik der Köln . Zeitung hebt seine Leistung vor jenen der

übrigen Solisten rühmend hervor , insbesondere in den Arien von

heroischem Lharakter .

§' Pforzheim , 22 . Okt. « ine auf gestrigen Sonntag in

Erfingen unter dem Vorfitz de» Hrn . Oberamtwann Siegel an-

beraumt gewesene „Landroirthschaftliche Besprechung "

hatte sich trotz der nicht» weniger , l» günstigen Witterung eine » recht
zahlreichen Besuche » zu erfreuen . Hauptgegenstand der bezüglichen
Verhandlungen waren die eiugehenden Vorträge der HH . Landwirth «

schastS - Jnspektor Gsell und Bezirkr - Thierarzt Berner von hier.
Ersterer sprach über „ Obstbau "

. Letzterer über „Milchwirthschaft und

Milchbehandlung " . — Donnerstag Abend gaben hier im Saale de«

» Schwarzen Adler » " die Pianistin Frl . Johanna Becker , die So -

Pianistin Frl . Cornelia Traver » und der Cellist Hr . Fr . H i l p er »
rin Konzert . Die beiden jugendlichen Künstlerinnen , deren Leistungen
den schönsten Erfolg versprachen , ernteten reichen Beifall . In glci -

chem Maße wurde dieser auch dem herzogl . meiningen '
schen Kammer¬

virtuosen Hrn . Hilpert für sein ungemein ansprechende» Spiel r,
Theil . — Die hiesige altkatholische Gemeinde « achte ihrem Geistliche
Hru . Pfarrer Dilger , der in diesen Tagen in den Stand der Ae
trat al» Anerkennung seiner bisherigen Wirksamkeit ein sehr hübsche »
in einem Silberservice bestehende» HochzeitSgescheuk.

'

^» Heidelberg , 23 . Okt. Im gestrigen Konzerte erfreute '

Frl . Bianchi mit drei Vorträgen von : Adagio uud Roudo -Finale , »,
der „Nachtwandlerin " von Bellini ; I, «» Lloissoneuse , (Vals «) von
Maton ; zwei Lieder : Der „ Traum " und „ TausendschSn " ; der Beisatz
der Zuhörerschaft steigerte sich fortwährend , so daß schließlich die lieben».
Würdige Künstlerin un » noch mit einem weiteren Lied« entzückte-

„Mädchen an den Mond " von Dorn . Möchte Fräulein Bimchs
un» doch bald wieder Gelegenheit geben , Bewunderer ihre» treff¬
lichen Gesang «» zu sein l — Nicht minder hatten sich die bei-
de» andern im Konzerte Mitwirkenden reichen Beifall » zn erfreuen :
Hr. Lindner und Hr. Steinbach , welche beide sich auch al»
poniften einführten : Ersterer in „ Laprice " für Violoncello , Letzterer
durch zwei Lieder : „Minnegesang und „Unter der Linde". Außerdem
brachten die Künstler eine Sonate für Klavier und Violoncello (L -ärwt
von Beethoven , „ PapillonS " für Klavier von Schumann und Arie
von Händel sowie „ Am Springbrunnen " von Davidoff , beide für
Violoncello , zur Aufführung .

A Mannheim , 24 . Okt. Vorgestern begannen die hiesige,
Stadtverordneten - Wahlen in der Klaffe der Mindest,
besteuerten. Bon den Stimmberechtigten 2485 betheiligten sich , nach,
dem von nationalliberaler Seite kein Vorschlag gemacht worden « « ,
nur 923 . Davon errang der demokratische Vorschlag nnr 388 Stim -
men , wogegen der Vorschlag de» Au »schuffe» „für volk«thümliche
Wahlen " ( Soeialdemokraten ) 519 Stimmen aus sich vereinigte . lg
weitere Stimmen zersplitterten sich . Damit hat di« Socialdemokcatie
in dieser Klaffe gesiegt. — Zum heutigen Markt find, wie ich der „P .
B . L." entnehme , 122 Wagen mit Weißkraut angefahren , von dem»
70 die Planken entlang und 52 auf dem Fruchtmarkt ausgestellt
waren . Der Inhalt repräsentirt die ungefähre Zahl von 70,000
Köpfen. Da » Kraut ist meist au» Lampertheim , Bibli » und Bürstadt.
Der Preis Pro 100 Stück stellt sich aus 5 '/, bi» 6 Mark .

Seit Beginn de» vorigen Jahre » find die im Großherzogthum Baden
bestehenden Gewerbevereine damit beschäftigt, unter zeitgemäßer Umge¬
staltung ihrer Statuten zur Förderung der Gewerbe und zur Org ».
nisation der Gewerbetreibenden ihrer Thätigkeit aus einer neuen
Grundlage eine praktische Richtung zu geben. Von Ansang au war
beabsichtigt, einen engeren Verband dir einzelnen Vereine durch die
Organisation von Gauau - schüffen und durch die Herstellung eine»
L- ndeSverbande » zu bewerkstelligen . Zu dem Zweck find die Statute »
«ine» Lande- verbande» au - gearbeitet worden und in einer zu Karls¬
ruhe abgehaltenen Versammlung wurde der Provisorische Ausschuß de»
Landesverbände » gewählt . Auf Einladung de» einen Mitglied «» diese»
provisorischen Aatschuffe » versammelten sich heute , wie die „ Rh .- u.
N . -Ztg ." berichtet , die Delegirtrn der Gewerbevereine von Mannheim ,
Heidelberg , Schwetzingen , Wie - loch und Sinsheim im Lokale de» hie¬
sigen Bewerbeverein » (im Badner Hof ) und konstituirten den Pfälzi¬
schen Gauverband der Gewerbevereine , gleichzeitig
wurde die Organisation de» Gauverbande » gebildet , indem der Gau -
auschuß sich konstituiere. Al » Vorort der Gewerbevereine de» Pfälzi¬
schen Gauverbande » wurde Mannheim gewählt . Die Organe de»
Mannheimer Gewerbe - und Jndustrieverein » find für die beide» ersten
Jahre gleichzeitig die Organe de» Gauverbande ». Die Verwaltung
der Kaffenangelegenheiten de» Gauverbande » wurden vorläufig eben¬
falls von dem Mauuheimer Verein übernommen . Da die Konsti-
tuirung de» Lande- verbande» der Gewerbevereine unmittelbar bevor»
steht, so beschäftigte man fich sofort mit den io Rückficht auf de»
Laude»,uSschuß nothwendigru vorbereiteoden Haudluugeu « ob wählte
di« Delegirten für den Lande»au »schuß.

Gondelrheim , 24 . Okt. Morgen 25 . d. M . wird dahier eine
ReichS-Telegrapheuaoftalt mit beschränktem Lage »tienfte in Verein !,

gung mit dem daselbst bereit» bestehenden Postamte eröffnet werde».
Baden , 24 . Okt. Ruch der heutigen Krewdeuliste find vom 23.

bi» 24 . Okt . u. A. hier aagekommen : Frhr . v. Wintzingerode ».
Kassel. Se . Durchl . Fürst Moritz v. Hanau a. Horowitz . Baro »
Herwarth zu Bitteaseld a . Köln . Frhr . v. Gültliugen mit Gattin a-
Zorn von Bulach mit Familie ». Bürbach . Bogaridy mit Gattin a.
Stuttgart . Gouverneur Bafilewrkh mit Sohn a. Rußland . Baro»
Rumänien . Baronin v. Korff a. Peterrburg .

AuS Baden , 24 . Okt. Dir Nachsuchung der Legitim »'

tionSscheine zum Gewerbebetriebe imUmherziehea
für da» nächste Jahr muß bald erfolgen . Der Grund hiervon lie>t
darin , weil e» nur so möglich ist, di« nach der Reichr -Gewerbeordaaug
erforderliche Prüfung nud die vöthigeu Vorarbeiten bei den Behörde»

so zeitig zu bewirken , daß dir Antragsteller bi» zum nächsten Jahres¬
anfang « im Besitz« der ausgefertigten Schrine sein könne». Personen,
welche fich zu spät melden , können zwar später noch solche Legitim-
tion »sch«ine erhalten , haben fich aber selbst alle etwaige BersSuwuiß
zuzuschretbeu .

Nußb ach bei Appenweier , 25 . Okt. Am 1. N - v. tritt da¬

hier eine Postagentur in Wirksamkeit ; ihre Verbindung erhält die
neue Postagentur durch eine tägliche Botrnpost nach » ud von App--
Weier.

Schlächtenhau » , 22 . Okt . (Ob . B .) Letzten Sonntag wurde
in der „Krone " dahier eine landwirthschaftliche Bespr¬
itzung »bgehalten . Der erste Gegenstand der Berathuug betraf die

Rindvieh - Zucht . E» wurde dabei die Frage erwogen , ob bei

dm Kälbern eine schwere Geburt stattfände , « eun die betreffen¬
den Farren groß und stark seien . Die Frage wurde verneint » ü

dem Hiuwei » aus die Erfahrung , worau » sich diese Erscheinung nicht

erweisen lasse. Die schweren Geburten kämen im Gegentheil
dem zu langen Trockeustehen her, weil ia diesem Falle die Milch dir

Entwicklung de» Kalbe» zu sehr begünstige . Bezüglich der Sprung '

zeit kam man überein , daß ein Farren im Allgemeinen nicht vor 1 '/»

Jahren zur Zucht verwendet werden dürfe. Der zweite Theil der

Tagesordnung betraf die landwirthschaftliche Wiuterschule za Müll¬

heim , deren Einrichtungen LandwirthschastS-Lehrer Schuster a»1-

sührlich schilderte und zu deren Besuch auch Hr. Amt - Vorstand B e cke r

in eindringlichen Worten aufwunterte . E» sei zu bedauern , daß diese

Schule so schwach besucht sei ; der Besuch derselben komme nicht höht*

al» 200 Mark zu stehen ; für Unvermögliche worde von dem Gauver¬

band noch eine namhafte Unterstützung gewährt uud die Anstalt biete

dem angehenden Landwirth eine Belehrung , die ihn in den Staab

setze , seinen Beruf den Ansprüchen der Gegenwart gemäß in ratio-



veller und lohnender Weise zu erfüllen . Die Verhandlungen waren
sehr lebhaft und so anregend , »aß in Folge derselben sich etwa 35
Laodwirthe dem landwirthschafilichen Vereine anschlvssen .

A Freiburz . 23 . Olt . Nachdem im Laufe der vorigen Woche
die Wahle» »er städtischen Kowmisfioneu durch den Stadtrath und
Anfang» dieser Woche jene de» geschäftSleitenden Vorstände » der
Stadtverordneten durch diese stattgesunden, find dir hiesigen Geweinde-

wahlen zu ihrem Abschluffe gelangt.
Dir Wahl »er Wohlmänner zur Ergänzung de» WahlkSrperS de»

18. Wahlbezirk» für die Wahl ein«» Landtags-Abgeordneten ist auf
Montag de» 4 . k. M . angesetzt . E » find in 8 Wahldiftrikteu für 10
durch Tod und Wegzug anSzeschiedene Wohlmänner Ersatzmänner zu
wählen. Dem Vernehmen nach wird die Wahl in sämmtlichen 8
Distrikten am gleichen Tage vorgenommen.

An der hiesigen Universität hat die erste Immatrikulation noch nicht
stattgesunden. Wie man hört , find der Neuanmeldungen so viele, daß
man auf eine ansehnliche Frequenz hoffen darf ; insbesondere die me¬
dizinische Fakultät verspricht wieder viele Zuhörer zu bekommen. Für
da» chemische Laboratorium find schon so viel« Anmeldungen erfolgt ,
»aß man sich bald wegen de» Raume » einigermaßen in Verlegenheit
befinden dürste.

Müll heim , 2s . Olt . (Oberrh . Anz .) Nach »er Zusammenstel¬
lung de» Oberbadischeu Weiaban -Berein » stellen sich die Herbsterträg -

niffe in den dem Vereine beigetretenen Orten , soweit solche bekannt
find , folgendermaßen :

Gesawmt -
erträguiß .

Hektoliter.

Äd «e >chiossene Verläuft

Gemeinden .
Anfang

de»
Herbstes.

Hekto¬
liter.

Gewichtaus
der Moß -
wage von

OechSle

Preis
perHek-
tolirer.

Mk.

Amtsbezirk
Breisach.

Burkheim 8. Okt. 4,900 1300 69- 97 38 - 60
Rothweil 7. 13,500 unbek. 63 - 85 32 - 50

A.-B. Freibnrg.
Schallstadt 7. k, 3,300 100 70 - 82 38- 33

Amtsbezirk
Lörrach .

Eftingen 9. „ 2,250 unbek. 65 —80 36 - 40
Hultingeo 7. 6,000 unbek . 70 - 82 35 - 38

»MSbezirk
Müllheim.

Auggen 7. 10,800 600 70 - 90 28 - 31
Bamlach 8. „ 3,200 150 70 - 78 26 - 88
Vellingen 7. „ — unbek. 72 - 76

34Britzingen 11. 4,800 6 72—80
Bvggingen 4. 2,970 200 65- 75 27— 28
Dattiugen 11. 1,800 unbek. 72 - 78 —
Hach 7. 355 66 76 - 92 30—48
Hügelhrim 6. 2,350 80 65 - 88 28- 30
Lause» 14. 4,320 unbek. 74 - 85 unbek.
Liel 9. 2,025 SO 70 - 80 29 - 32
Müllheim 8. 8,400 1000 65 - SO 27 - 31
Niedereggenen 11. 4,000 unbek . 70 - 80 unbek.
Niederweiler 14. 3 .000 unbek. 77 - 82 unbek.
Rheinwriler 10. 3,000 unbek . 70 —80 unbek.
Echlievgen 4. 4,140 380 65 - 78 31
Steinenftadt 5. ,, 7,000 3039 72 - 81 28 - 30

Amtsbezirk
Staufen .

22Eschbach 3. 1,200 30 68
Kirchhofen 7. N 417 65 - 88 30 - 34
Lrotzingen 4. ch 5,000 100 75 34

zusammen . . . S7,7l0 .

Lriberg . S2. Okt. Die hiefige Einwohnerschast wurde heute

Morgen durch die Nachricht von einem nienchelmörderische» Ueber-

f- lle ihre» Mitbürger », de» Schlosser» » od Mechaniker» Joh . Brog -

Hammer , in Aufregung versetzt . Broghawwer , der al» friedliebender
Mann bekannt und überall gerne gesehen ist, wurde , al» er gestern
Nacht etwa »m halb 1 Uhr sich nach Hause begab, in der Nähe sei-

ner Wohnung von einem Manne angefallen , welcher ihm mit einem

dolchartigen Messer 5 Stiche in die link- Brust und Rücken versetzte,
so daß der Ueberfallene kaum »och im Stande war , sich in '» Hau »

zu schleppen . Ein der That Verdächtiger ist heute in der Frühe ver¬

haftet worden.
Konstanz , 84. Okt. Dem Berichte de» Hrn . P . I . kleiner an

de« krei »au»schuß über die Au»bildung von Arbeitslehrerinnen
entnimmt die »Konst . Ztg .* , daß im verfioffenen Jahr von 83 Be¬
werberinnen 12 berücksichtigt wurden . Ban den früher au»gebildeten
Lehrerinnen haben Einzelne immer noch keine Anstellung . Die zur
Zeit augeftellten Lehrerinnen vertheilen sich , wie folgt, auf die Amts¬

bezirke :
Gemeinden Schulen Lehrerinnen

Konstanz 42 29 26

Stockach 38 18 11

Eugen 43 30 27

Meßkirch 31 11 11

Psnllendars 19 6 5

Ueberlingen 5b 18 12
Die Industrieschulen

tirt werden, und zwar
sollen in S, höchsten » 8 Jahren einmal vifi-

find hierzu ausgestellt für die betr . Amtsbe¬

zirk« : grl . Seitz in Konstanz, Frl . Stukle in Engen , Frl . Bedenk in

Stockach , Frl . Habenhauer in Meßkirch (zugleich für Pfullendors ), Frl .
Keller in Ueberlingen. Der Besnnd an 110 Schulen war im Allge-

meinen ein guter, hauptsächlich an den Schulen , an welchen an»ge-

bildet « Lehrerinnen wirkten, « roß hatten mehrere Schulen an der

Lheilnahmlofigkeit und Gleichgiltigkeit der Gemeindebehörden und
Lehrer zu leiden , welche Uedelstände aber nun durch di- öfter» statt-

findenden Visitationen aufgedeckt und gehoben « erden können. — La¬
uen errichtete Witt wen - und Waisenßift erhielt von Hrn .
Restaurateur W. Fnrter in Möhringen ein Geschenk von 100 Mark.
Der Obmann diese» Stifte » spricht in der „ Schulzeit »«, « dem edlen
Geber herzlichen Dank au » .

Bermischte Nachricht «« .
Berlin , 23. Okt , Nächsten Samstag wird -ine AnSstellnng er-

öffnet , welche unter den zahllosen Ausstellungen Berlin » einzig in
ihrer Art ist , äußerlich sehr unscheinbar und in einem wenig sestli-
chen Lokale ; aber doch in hohem Grade merkwürdig . Die vor mehr
°l» zwei J -Hrtansenden von griechischen Meistern für den Tempel in
Olympia kawponirten Siebelgruppen find , nachdem fi« zertrümmert

»nd verschüttet waren , in der Dombaustätte von Berlin zum ersten Mal
wieder oufgebaut. So viel auch noch fehlt, so ist doch der große Zusam¬
menhang beider Towpofitionen deutlich . Dazu kommen die verschiedene «
Bildwerke aller Perioden vom siebenten Jahrhundert vor Ehr . bi»
Hadrian ; die Inschriften und Relief», und die Blüthe von Allem , der
Herme» de » Praxiteles . ES ist eia ganze » Museum alter Kunst , da»
sich znm ersten Mal öffnet , der reiche Lohn dreijähriger Arbeit , ein
Schatz , dessen Ertrag sür Kunst und Wissenschaft unberechenbar ist , und
zugleich ein Denkmal deutscher Geschichte. Mancher Schlachttag wird
vergessen werden ; aber man wird e» nicht vergessen , daß nach der Ab¬
wehr der Feinde die geeinigten Staaten de » Vaterlandes diese» Frieden »-
werk gemeinsam in die Hand nahmen und daß der Kronprinz de»
neuen Reicher, wie er dar Schwert niedergelegt, die Ausgrabung von
Olympia durchsetzte .

— Der Ehroaiqnenr der . TempS" gibt in diesem Blatte folgende Er¬
zählung von einem in Pari » lebenden blinden Bildhauer : Bidal ist in
RimeS 1831 geboren und seit dem Alter von 81 Jahren blind. Seine
Blindheit ist unheilbar , denn steift durch eine Lähmung de- Sehnerv »
verursacht. Diese schreckliche Katastrophe trat ganz plötzlich ein. Am
Tage vor derselben sah der Bedauern»werthe noch , und al» er am
nächsten Morgen erwachte , war er der Sehkraft beraubt . Bidal '»
Studie « waren schon sehr weit vorgeschritten, und nach einigen Wochen»
während welcher er Versuche und Uebungen avstellte , ging er an die
Wiederaufnahme der unterbrochenen Arbeiten — seine Finger sollten
seine Augen ersetzen . Bidal besaßt sich ausschließlich mit originalen
Schöpfungen. Er hat von 1855 bi» 1875 ausgestellt und 1881 eine
Medaille erhalten. Mit Vorliebe beschäftigt er sich mit ThiersujetS ;
der Staat hat mehrere seiner Werke in Bronze und Marmor erworben .
Ich wußte wohl, welche Wunder eine geübte Hand wirken könne —
aber ich muß gestehen , baß die Wirklichkeit in Bidal 'S Atelier Alle» über -
tras, war ich bisher erfahren hatte und vorauSsetzea konnte. Der
Künstler arbeitet zu jeder Stunde de » Tage», doch zieht er di« Nacht
vor, da sie ihn vor Störung sichert . Meine erste Frage an Bidal
war , wie er denn bei seiner Arbeit zu Werke gehe. Ich begriff wohl,
daß die Betastung e» erlauben wag, einer Linie zu folgen, eine Contour
feftzustellen . Aber die Dicke, die Tiefe, die Beziehungen untereinander ?
Die» waren sür mich eben so viele Räthsel. Einer meiner Freunde
hatte Bidal TagS vorher einen prächtigen Windhund gebracht. Wäh¬
rend Vidal denselben streichelte , studirte er die Formen de» ThiereS ;
er hatte durch da» ganz spezielle Gedächtniß, da» seinen Fingerspitzen
innewohnt , alle charakteristischen Züge seine» Modell» registrirt und
unternahm eS nun , da» Thier in meiner Gegenwart au» seinem Ge-
dächtniß wieder erstehen zu lassen . Wenn ich er nicht selbst gesehen
hätte, würde ich e» nicht glauben ; aber mit meinen Augen sah ich
aus der Lehmmaffe daS erstaunlich genaue Bild de» Hunde» wachsen .
Wohl war er vorerst nicht» al» «in Gemenge von Knochen und zarten
Muskeln , etwa wie jene unbestimmten Skizzen, welche die Maler
entwerfen , bevor sie an die Einzelheiten der Ausführung schreiten.
Bald aber entwickelten sich Muskeln, da» fleischlose Thier nahm Gestalt
an , seine eigenartige Physiognomie kam zum Ausdruck — ich war über¬
zeugt. Doch sollte ich noch nicht am Ende meine» Staunen » ange¬
langt sein . Vidal vertraute mir an, daß er in der Lage sei, die Werke
Anderer so genau beurtheilen zu können, wie seine eigenen. Er war
ans der Ausstellung, wo sich sein Löwe in Lebensgröße vom Jahre
1875 befindet , und durchschritt die der Skulptur gewidmeten Säle .
Selbstverständlich beschränkte er sich bloS auf Büsten, welche seine Hände
erreichen konnten. Nach Aussage jener Personen , welche ihn auf seinen
Rundgingen begleiteten , soll sein Urtheil stet» richtig und zutreffend
gewesen sein.

Nachschrift .
-f- Wien , 25 . Okt . Der Klub der Linken und der Klub

deS linken Zentrums beschlossen die Absendung einer wenn
möglich gemeinsamen Erklärung an Minister Pretis , zu
deren Abfassung je ein Fünferkomit « gewählt wurde. Der
neue Fortschrittsklub wird eingeladen , dieser Erklärung bei¬
zutreten . Das Ergebniß der zweitägigen Diskussion deS
Linkenklubs ist, daß derselbe den Bestrebungen deS Ministers
mit wärmster Sympathie entgegenkommt und solche gern
unterstützen will, aber bezüglich der OkkupationSfrageanderer
Ansicht ist. — Der Klub des linken Zentrums hat einen
Antrag angenommen , welcher folgende Grundsätze enthält :
Nichtausdehnung der Okkupation aus den Distrikt Novibazar ,
möglichste Hera'ominderung der Okkupationskosten , Vorlage
des Berliner Vertrages an den Reichsrath zur Genehmi¬
gung, provisorische einjährige Verlängerung des WchrgrsetzeS ,
wenn möglich Reduktion des Heeresstandes, baldiges Zu¬
standekommen der Steuerreform.

f Pari» , 24. Okt . Gegen die wegen Theilnahme am
socialistischen Arbeiterkongreß angeklagten Personen sind Stra¬
fen von 6 Monat Gefängniß und 200 Fr. Geldbuße bis
zu 16 FrcS. herab erkannt worden . Zwei Frauen wurden
freigesprochen.

f- Laudon, 25. Okt . Die Regierung ernannte einen
Untersuchungskommifsär für die City of GlaSgow -Bank.
DaS Truppenschiff „Malabar" geht am 1. Nov. nach Indien
mit 3 Batterien . Die „Times " meldet aus Alexandrien :
Die Ueberschwemmung bedeckt

'
bereits 120 Quadratmeilen ,

20 Ortschaften find zerstört, 600 bis 1000 Menschen er¬
trunken.

f- London, 25 . Okt. „Reuter 's Bureau " meldet aus
Simla : Die Lage an der Grenze ist wenig geändert; die
Khyberstämme bleiben auf Seiten der Regierung ; ebenso
schließen sich die Führer der höhergelegenen Distrikte der Re¬
gierung an . Die Bevölkerung der Distrikte in der Umgebung
Quettah'S zeigt im Allgemeinen freundliche Gesinnungen .

f Dublin, 24. Okt. Kardinal Cullen , Erzbischof von
Dublin , ist heute Nachmittag 4 Uhr gestorben.

j- «onstantiuopel , 24. Okt . Der Ministerrath berieth
über den Aufstand in Makedonien und Rumelien ; Baker
Pascha wohnte der Berathung bei . Nach den über den Aus¬
stand eingegangenen Nachrichten zerstörten bulgarische Milizen,
von Sofia kommend, Denikoi (Rumelien) sowie 6 Ortschaf¬
ten der Umgegend Aenikois . Die Bewegung hat sich bereits
auf die Distrikte von Memelik , Teroscho und Temur ausge¬
dehnt . Als Mittelpunkt der Bewegung ist Samakow an¬
zusehen.

-f- Konstantiuopel , 25. Okt. Der Sultan unterzeichnet «
die Antwort auf das englische Reformprojekt KleinafimS,
welche Layard zugestellt wurde . Die Antwort bewilligt die
Hauptpunkte deS Reformprojekts , wie schon gemeldet wurde.

-f Konstantiuopel , 25. Okt . Ein Rundschreiben der
Pforte an ihre Vertreter theilt mit : Der Aufstand in
Rumelien und Makedonien werde durch in Südbulgarien
namentlich zu Kastendit etablirtc Komitös geschürt, welche
von dm slavischen KomitoS unterstützt würden , um die
ottomanische Autorität zu vernichten und die Muselmänner
auSzurotteu. DaS Rundschreiben verheißt energische Unter¬
drückung.

-s- Bombay , 24 . Okt. Der Kommandant der Armee in
Bombay , General Haines , geht demnächst nach Peschawur.Die Organisation der für Quettah bestimmten Truppen
unter Biddulph wird bis 31 . Okt . fast vollendet sein ; die
Organisation der Truppen unter Stewart zur Konzentri-
rung in Mithamkote ist bereits beendet, lieber die « nt-
wort des Emirs verlautet, dieselbe sei zwar höflich, doch
verweigere der Emir irgendwelche Mission zuzulafsen, wünsche
überhaupt mit der britischen Regierung nichts zu thun zu
haben . — In Peschawur haben viele Erkrankungen von
Soldaten stattgesunden .

f- Nrw-York, 24. Okt . Hier eingegangenen Nachrichten
zufolge hat am Dienstag ein furchtbarer Orkan unter den
Schiffen an den Küsten Amerika's bedeutenden Schaden ver-
«rsacht. In der Chesapeake-Bai scheiterte ein Schiff , wobei
20 Personen umkamen ; beim Untergang eines anderen
Schiffes verloren 18 Personen ihr Leben in den Wellen.

ecrirszcurr . >
(Die ftttgrtrnüten Knrft find so» 25. Okt.. die übrigen vvu, 24. Okt .)
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Rusfische Imperial ,

_ Dollar» in Gold ,
H««de«j : matt.
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st« eiter« Ie « d«r«« «chrKte » i» der Neileg » Kalte II .

VerantwortlicherRedakteur
Heinrich Soll iu Karlsruhe.

Gta «t»bahu
Reichsbank

Lombarden

Grotzherzogl. Hoftheater.
Sonntag, 27 . Okt. Aenderung der Abonnements -

nummer. 4. Quartal. LI « . AbonnemmtSvorstellung.
Martha, Oper in 3 Akten , von Flotow. „Martha " —
Frl . Hosrichter als Gast . Anfang '/» 7 Uhr .

Theater t« Bade».
Samstag, 26 . Okt. Ei« Schritt vom Wege, Lustspiel in

4 Akten » von Wichert. Anfang 7 Uhr.
Montag , 28 . Okt . Der Störenfried , Lustspiel in 4

Men, von R. Benedix . Anfang 7 Uhr.
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« s«« Karlsruhe.
Hotel rum 6o !<lenen ^illee.

Einem verehrten hiesigen und auSwättigeu Publikum beehre ich mich hiermit

die Eröffauug bei von mir überuommeneu

Lotet zum Mdeneu Ädter
mit der Bitte um geneigten Zuspruch ergebenst snzuzeigen.

Ich werde bemübt sein, durch vorzügliche Küche , reiue Weene und aofmriksame

Bedienung bei mäßigm Preisen , mir bat Zutrauen bei verehrte» Publikum » zu er-

werben und zu erhalten .
Achtungsvollstl

Vsisvlßner .

Bekanntmachung.
Ja verschiedeueu Zeitschriften ist neoerding» eior Notiz verbreitet

worden, welche den Spezialisten , Herrn

Carl kMiiiS SstdilK«» ln l,elpr>8.
deu gegenwörtigen Inhaber von

krocht » Vvrl « , » ckmovllbot ,
in der öffentlichen Meinung h-robznsetzen und seinen GeschästSbetrieb we-

sentlich zu schädigen geeignet ist.
Ich bin , wie ich hierdurch bekannt wate , von Herrn Bühl,ge »

beaustrogt worden . gegen Jede « , welcher die gedachte Rotiz in irgend

welcher Zeitschrift bereit» »ertreitrt hat -der etwa uoch verbreite » sollte ,
Strafantrag zu stelle» und auf nachdrücklichste Ahndung zu bestehen und
wer^e den m»r ertheiiten Austrag unuachfichtlich au,führen .

Oktober 1878. V .988.
Leipzig , den 21.

^ .civoftnt Ltrzo von Llslnaoft .

>

I au» dem Berlage von Eduard Hall»
s berger in Stuttgart . V .984.

»Dewall , I . van , Ertösaug.
Noman . 2 Bände . Brosch, bl - 7 ;
sein geb. N . 8.

>Rodenberg , Jul , Dir Grau -

- idirrs . Noma» . 8 Bände . Br .
U . 10 ; seiu geb. Ick. 13.

Ja zweiter Auslage erschien so -
>eben ferner : ^
>Linda « , Rnd ., NsbertIshtou . v

Noman . 2Bde . Brosch. N . 6 ; g
seiu geb. Ick. 7.

iRosenthal -Boni « , H « go,X
Ser Lkirathsdamm . Novellen. V

Brosch. Ick. 4. SO ; sein geb . O
Ick. 5 . SO. X

Borräthig bei ^1. Lk»« k« /lok «ö » '
l uud ts. Dk»-« »»»»'scher Hofbuch
ihaudluug i»
hooooocxso

D .1. 1. Appenweier .

Bekanntmachung.
Dir Gemeind« Appenweier versteigert am
Samstag dt» 2. « ovemdrr d. A,

Mittags 1 Uhr,
am Platze daselbst die Plätze der Jahrmarkt -

stände auf weitere 6 Jahre , nud zwar für
1879 bi» mit 1884 ; wozu die Liebhaber ein-
geladen werden.

Appenweier, deu 24 . Oktober 1878.
Da » Bürgermeisteramt .

Graf .

Ein augtheoder Eommir , der seine drei¬
jährige Lehrzeit ia einem Lolonial « uud
Mauusakturwaaren -Geschäst erstanden und
dem die beste« Empfehlungen zur Seite
stehe» uud der auch in E- mptoirarbeiten be¬
wandert ist , sucht Stellung ia einem ähn-
lichen Geschäft oder auf dem Lowptvir
riue» Fodrikgrschäste» und steht derselbe da¬
bei weniger aus hohe» Salair , l» humane
Behandlung .

Gest. Anträge besärdert snd Chiffre
L G501 « « «Sa ! / « e»ooo ,

(ept . 43/X) V.9S0 . 1.

Notariatsgehtlfe,
rin gewandter , selbständiger Arbeiter , mit
guten Zeuguiffca , sucht sofort Stelle .

Nähere» bei der Expedition der Karl» ,
ruher Zeitung . B 979.

B.989. vadeu .

Herrschafts-Mobiliar!
Billiger Verkauf aus der Haud .

Baden - Baden Hotel Royal ,
LaugestraßeSS, I. Stock.

L Speisezimmer -Einrichtung
in Eichenholz :

Büffet , Ausziehtisch, 12 Stühle , Spiegel rc.
1 Salon -Einrichtung in

Nußbaumholz :
1 grüne überpolfterte und 1 rothr Plüsch-

garnitar . 1 Spiegelschrank , 1 großer Psei-

lerspiegel i« Goldrahmea uud ovale Spie¬
gel ia Goldrahmen , Stühle , 1 Pateut -
Aurziehtisch, vvale und andere Tische , Sil -
berschränkchm, Nähtische, Borlagm , Noten-

ständer, Etagäre » rc.
IS chlafzimmer -Einrichtnng :
8 " " i ^stsche Bettstellen , Ldruss -Iongns ,
EAlaskanoper' t Toilettenkommode, Lehn«
seffel, » leiderftäuder, Stühle , Wandriegrl ,

Bilder re.
SLwmtliche Möbel find gut erhalten uud

zur Ausstattung paffend.
« erkauf vou Morgen , 10 Uhr bi» Abend»

B Uhr.

Stelle -Gesuch
B .97S. 2. Für eine» gebildeten jüngera

Kausmann wird in Karlsruhe zu baldi-
gem Eintritte ein Comptoikpostt » gesucht ,
und vermittelt die Expedition diese» Blatte »
diesbezügliche Lorrespondmzcn sub I -̂ V19 .

B .999 . Hein » heim , Station Rap¬
penau .

Feines Tafelobst,
au» den herrschaftlichen Gärten , sorgfältig
gebrächen , pro SO Kilo — 9 Mark .

Wilhelm Maier,
Freiherr ! , v. Racknitz 'scher Gärtner .

Bürgerliche Rechtspflege .
OrffeutlicheAufforderungen.

E .1SS. Nr . 18.SS2 . Konstanz . Da
in Folge der diesseitigen Sffentlichen Borla¬
dung vom 7. April l. I -, Nr . 633S , bisher
keinerlei dingliche Rechte, oder lrhenrecht-
liche oder fideikommiffarische Ansprüche an
die darin bezeichneten Liegenschaften gelteud
gewacht worden find, so weiden diese Rechte
beziehungsweise Ansprüchedem neuen Er¬
werber oder Unterpfand»,läabiger , nämlich
dem Lorettokapellensoad dahier gegenüber
für erloschen erklärt.

Konstanz, den 19. Oktober 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schänke .
E.114 . Nr . 14,851. Breisach . Nach-

dem aus dir diesseitigen Aufforderungen
vom S. Juli 1878, Nr . 10 .1S2 , und 19. gl.
Mt »., Nr . 10,767, Rechte ober Ansprüche
der genannten Art an die dort beschriebenen
Liegenschaften nicht geltend gemacht worden
find , so werden solche den zur Zeit io G,nt
befindlichen JohaanGeisinger »nd dessen
Ehefrau , Berena , geb . Kran» , von Burk -
heiw, gegenüber für erloschen erklärt .

Breisach, den 14. Oktober 1878.
Großh . bad Amtsgericht.

M ä ß n e r.
« 118 . « r . 14,700 . Bretsach . Rach-

dem ans die diesseitige Aufforderung vom
4. Jnli 1878 . Rr . 10,008 , Rechte oder An-
sprüche der genannten Art an die dort be-
zrichneten Liegenschasteo nicht gelteud ge¬
macht worden find, werden solche der Aus-
sorderuvg»klägerin : Johann Jakob Hen-
ninger Wittwe , Anna Maria , geb . Acker¬
mann . von KSoigschaffhausen gegenüber für
erloschen erklärt .

Breisach, den IS . Oktober 1878.
Großh . bad Amttgericht.

M ö ß n e r .

E .146. Rr . 20.S68. Eugen . Gegen
Karl Gollrad von Schlatt u . Kr. haben
wir Gant erkannt, und e» wird nunmehr
zum Richtigstellung»- und BorzugSverfah-
reu Tagfahrt « iberanwt -ns
Dienstag den 12 . November d. J ^

B o r m. L U h r.
E» werben alle Diejenigen, welche au»

wa» immer sür einem Grunde Ansprüche
au die Gantmaffe machen wollen, ausgesor-
dert, solche in der angrsetztenTagfahrt , bei
« ermeidong de» Ausschlüsse » von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich, anzumeldeu
»nd zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
LewerSurklMdeu vorzulegen oder den Be -
wei» durch andere Beweismittel anzntreten .
NI « derselben Tagfahrt wird ein Masse
Pfleger und rin Bläubigeraurschuß ernannt
«nd ein Borg - oder Nachloßvergletch versucht
werde«, uud e» werden in Bezug ans Borg ,
vergleiche und Ernennung de» Maffepfle.
ger» ond GlänbigermSschnffe» die Nicht-
erscheinende « alt der Mehrheit der Erschie¬
nenen bettretrnd angeschen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
habe« längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm Em¬
pfang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfall» alle « eiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chm Wirkung, wie wmn sie der Partei

eröffnet wärm , nur an dem SitznngSorte
de» Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
den im AuSlande wvhnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch die
Post zageseudet würden.

Eugen , den 18. Oktober 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kiefer .
Oestering .

« .164 . Nr . 12,607. Triderg . « egen
Orchestrioafabrikanten Ferdiuanz Heitz -
man » von H-ruberg haben wir Gant er¬
kannt und znm Richtigstellung»- nab Vor -
zugSverfahrm Tagsahrt anberaumt auf

Dienstag den 12. November ,
Borwittag » 9 Uhr .

E» werden alle Dieimigen , welche An-
sprüche an die Gantmaffe machen, anfge-
sordert, solche in der Tagsahrt , bei « ermeiden
de» « n»schlnffe» , schriftlich oder mündlich
anzumeldeu , etwaige BorzugS - oder Uater-
psandSrechte zu bezeichnen , BeweiSnrkun-
den vorznlegen oder dm Beweis durch an¬
dere Beweismittel anzntreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
pfieger »ad GläubigerauSschnß ernannt , ein
Borg - oder Nochlaßoergleich versucht und
in Bezug aus Borgvergleiche und Ernen¬
nung de» MafsepslegerS and GläubigeranS -
schufse» die Nichterscheinende» al» der Mehr¬
heit der Erschienenen bettretend angesehen
iverden.

Die im Anrlande wohnenden Gläubiger
haben eine» im Inland wohnhaften Zustel-
lungSgewalthaber zu bestellen , widrigen¬
falls weitere Beifügungen und Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an der
GerichtStafel angeschlagen, beziehungsweise
den Gläubigern , derm Aufmthalt bekannt
ist , durch die Post zngesendet« erden.

Triberg , den 20. Oktober 1878.
Großh bad . Amtsgericht.

Singer .
Wolperi .

E .127 . Nr . 15,935 . Säckingeo .
Die Gant gegen Jakob Wid -
mann von Binzgen betr.

Deu Schuldnern der Masse wird ansge¬
geben , ihre Schuldigkeiten an Jakob Wtd -
mann von Binzgen bi» auf weitere diessei¬
tige Bersügnng bei Bermeiden doppelter
Zahlung nur an den Maflepsleger , Herrn
Rathschreiber F . Schmidtin Biazgeu , zo
bezahlen.

Säckingen , den 19. Oktober 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Buhlinger .
Entmündigungen .

E.11S . Nr . 20,792 . Enge » . Die
Wittwe de» Schmied« Anton Best « er von
Beuren , Elisabeth« , geb. Grüble , wurde
durch diesseitige » Erkeuntniß vom 11. d. M .
im Sinne de» L.R .S . 499 »erbeistaadet und
Landwirth Felix « estuer von da al» deren
Beistand ernannt .

Eugen , den 21. Oktober 1878 .
Groß - , bad . Amtsgericht.

Kiefer .
« 184 . Nr . 48,158 . Heidelberg .

Bierbrauer Karl Lndwtg Mayer von hier
wnrde durch diesseitige » « rkeantniß vom
14. v. Mt ». , Nr . 42,292 , wegen Geister¬
schwäche entmündigt «nd der Färbermeister
LoaiSKircher dahier al» dessen Bomaad
ernannt .

Heidelberg, den 21. Oktaber 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner ,
Erbeinweisungk«.

E .I37 . 1 . » r . 66,024 . Mannheim .
Waldhüter Valentin Bitsch van Schries¬
heim hat am Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Berlaffenschast seiner Ehesra»,
Elisabeth«, geb . Näher , gebeten, welcher
Bitte entsprochen wird , wenn nicht

binnen 2 Monaten
etwaige Einsprachen gemacht werden.

Mannheim , den 18 Oktober 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

H » s m a a n.
E.77. Rr . 83,111 . Bruchsal .

Die Vitt« de» Bäcke, » Richard
Breitner von Philipprburg
um Einweisung in die Gewähr
de« Nachlasse » seiner Ehesran ,
Maria , geb. Lohr, betr.

Beschluß
Da ans diesseitige Aufforderung vom 8.

Juli l . I . , Nr . 21,868 , keine Einsprachen
erhoben wurden , fo wird nnnmehr Bäcker
Richard Breitner van Philipprburg in
Besitz uud Gewähr der Berlaffenschastsei¬
ner Ehefrau , Maria , geb. Lohr , eingewirsen.

Bruchsal , den 17. Oktober 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

E . v . Stockhoru .
Erbvorlavllvge « .

E.I08 . NeckarblschosShrim Marga¬
retha uud Barbara Hübner , Beide von
FlinSbach , find am Nachlaß de« Peter
Rhein , gewesenenLandwirthS von FliuS -
bach, miterbberechligt

Dieselben , zur Zeit nabekannt wo ab¬
wesend , « erden »ofgefordert, sich

binnen drei Monaten
bei dem unterzeichne»«« Notar zu den Ver -
wögmSaufoahmr - und zugleich TheilangS -
verhandlangeu zu melden, Mdrtgeusall » dir
Erbschaft Denen wird zagewiesen werden,
welchen sie zukäme , « mn fie , dir Borgela¬
denen, zur Zeit de» Erbaufall » nicht mehr
am Leben gewesen wärm .

Nrckarbisch °f»heim , den 10. Okt. 1878.
Der Großh . bad. Notar

Gärtner .
L.12S. Ueberliugen . LademBer -

mögen- nachlassrder Ignaz Aman » Witt ,
wr, Maria Eoa . geborene Bur sing er ,
von Owingm , ist derm schon seit längerer
Zeit vermißter Brnder Ludwig vurstu -
ger , ledig, von da a . A. erdbetheiligt.

Letzterer oder auch dessen Erben uud
Recht»aachfolger werden andnrch nun mit
Frist von

drei Monaten, » ckato ,

z» der BerwögevSanfnahwe »nd deu Erb -
lhcilungSiekhaudlvvgen mit dem Bedeuten
öffentlich anher vorgeladen , daß weuu sie
nicht erscheinen , die Llbschaft lediglich Denen
werde zugetheilt werten . welchen fie zu-
käwe , weuu der oder die Bvrgeladevm zur
Zeit de» Erdansall » nicht mehr om Lebm
gewesen wären .

Ueberliugen, den 20 . Oktober 1878.
Großh . Notar

E i r r m a n n.
Handelsregister -Einträge .

S .118. Rr . 8447. Waldkirch . Di «
Führung der Handelsregister betr. Be¬
schloß . Uuterm Heutigen wurde onier
O .Z 23 zum GeselllchoftSregistereingetra¬
gen die offene Handelsgesellschaft„ Meller L
Rie» in Waldkirch ".

Die Gesellschaft begann mit dem 8. Ok¬
tober d. J . Die Gesellschafter find : n. Frie¬
drich Melter , Generalagent der ? erstche-
rnngsgesellschast „ Union " in Berlin , ver¬
ehelicht mit Charlotte Nie» von Werlheim ;
nach dem Ehevertrage vom 24 September
1877 wirst jeder Theil 40 M . in die Ge¬
meinschaft ein , alle» übrige gegeuwärlige
uud zukünftige Vermögen, sowie die daranf
hastenden Schulden wird von der Gemein-
schuft ausgeschlossen ; — d . Hermann Rie »,
lediger Kausmann von Lahr , wohuhast in
Waldkirch.

Jeder Gesellschafter hat da« Recht, die
Firma zu zeichnen .

Waldkirch, dm 19. Oktaber 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ssp eri .
« .SO. Nr . 23,871 . Wald,Hut . In

da» Firmenregister wurde »nd Nr . 873
eingetragen die Firma : Gustav Hummel
vou Harheim Spezerei - und Manufaktur -
waarmgeschäst. Inhaber derselben »st « n-
ftao Hummel von Harheim . Nach de«
Ehevertroge desselben mit Ere»cmtia Lü-
b er von Harheim , ä . ä. 18. Oktober v. I .,
wirst jeder Lbeil SO M. in die Gemeinschaft
etn , während alle» übrige , gegenwärtige
»nd künftige Einbringen mit dm daraus
hastenden Schulden davon ansgeschloffm
wird .

Waldlhut , den 9 . Oktober 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Petri .

Berm . Bekanntmachungen .
B .921 . 2. Konstanz .

Hofgilts-Verpachtuug.
Da » domäneuürart -

. scheHafgut Bemeiumerk,
Gemarkung Kaltbrunn ,' Amt» Konstanz, ist anf
weitere 12 Jahre » Licht¬

meß 1879 bis dahin 1891 , zn verpachten.
Da » Gut besteht an» sehr geräumigen

Wohn - und Oekonomiegebäudm mit
43 .50 u Gärten ,

64,6704 da Arckern , darunter tragbare
Hopsenpflavznugm ,

33,9404 da Wiesen,
27,20 a Reben,

zusammen incl . Wege, Hofraith« rc. mit
101,4704 k» --- rund SOO Morgen Ge¬
lände. Der Hof liegt in geschützter Lage,
dreiviertel Stunden vou der Eisenbahn¬
station Allensbach und eine Stunde von der
bedeuteuden Fracht , uud Biehmarktstätte
Radolfzell entfernt Bor Allem vereigen-
schastet stch ders -lbe znm Betrieb einer gro-
ßm Viehzucht .

Tagsahrt zur Pachlverhoublung wird ans
Montag den 4. November ». I .»

Bormittag « 1V vhr,
auf den Hof fetdft auderaumt .

Die Bedingungen können schon vorher
am Sitze der Domänmverwaltang Kon¬
stanz eingesehm werdm .

Konstanz, den 17. Oktober 1878.
Großh . Dowäneuverwoltung .

« 880 . 2 . Ludwig » . Saline Rap -
veu a u.

Submission .
Wir vergeben di« Lieferung von Salz -

säckm für da» Jahr 1879 im Wege der
öffentlichen Submission .

Da » zn liefernde Qnantam besteht aus
1 . Einzentnttsäckea .

Jute : 80000 Stück mit 101/51 e« ,
„ 8000 „ „ 106/46 .
„ 10000 „ „ 118/46 „

Halbjut « : 10000 . . 101/51 ^
Werg : 8000 „ „ 100/51 „

2. Zweizentnersäckeu.
Jute : 10000 Stück mit 141/63 em.

„ 60000 . „ 185/63 „
Halbjute : 12000 „ „ 135/63 .
Werg : 10000 . „ ISS/60 .
Die Eröffnung der mit Mastersäckeu zn

begleirmdm Angebotefindet :
Mittwoch dr» 6. November l. I .»

Vormittags U '/- Uhr,
statt.

Die Lieferungsbedingungen könnt« bei
diesseitiger Stell « eingesehm oder erhobm
werdm .

LndwigS - Saliue Rappenau , dm 12. Ok-
tober 1878.

Großh . Galineverwaltnng .
von ChriSmar .

B .920 . S. Freiburg .

Kartoffel-Lieferung !
Die Lieferung de» Bedarf » an Kartoffeln

für die Mmage -Kowmisfion de» 1. Batail¬
lons 5 . bad . Jusaaterie - Regiments Nr . 113,
circa 1600 bi» 1800 Zentner betragen»,
vom November 1878 bi» August 1879 , ist
zu vergeben.

Angebote wollen zum 4 . Novemi er or.
bei der Menage -Komwisston, Rheiapraße
Nr . 3 in Freibarg , eingereichtwerden, wo¬
selbst auch die Bedingungen eingesehm « er¬
den känoeo.

D 2 . Sarl » ruhe .

Großh Bad. Staats-
Eiseubahnen.

Die diesseitige Station Basel ist mit direk¬
ten Frachtsätzen im Verkehr mit den Okden -
bnrgtschea Stationen Brake , Drlwrqhvrft ,
Nordendamm , Oldenburg , Barel und Wiu
helmShafen iw Hanfeatisch- Rheinisch- West.
deutschen Verbände versehen worden , über
welche bi» zur Ausgabe der betr . TarisblSt -
ter di« Güterexpedition Basel Auskunft
«rtheili .

Karlsruhe , deu 24 . Oktober 1878.
General -Direktion .

D .8. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zu bm Sätzen de» bi» 3l . Dezember k.
I . gütigen Au»vahmet-rif» für gewisse Ar»
tiket im Verkehr zwischen Hawbnrg , Har¬
burg uud Bremen eiaersrit» avd Heidelberg I
audererserl» werdm von jetzt ab mich die
Artikel „ LocoSnußöl und Palmleruöl " be¬
fördert.

Karlsruhe , dm 25 . Oktober 1878.
General -Direktion .

Großh
B .978. 1 . « ,rl » rnhe .

. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermächtigong »ergeben wir
die Lieferung von

Holzwaare« ,
vämlich : Pappel - , Eichen-, Tannen - uud
Forlmdtklm , sowie verschiedener Holz,
waarea im SouwisfionSwege und fordern
Lieferung- lustige hiermit ans , ihre Ange¬
bote bi»

Donnerstag ben 7 . November l. I .,
Bormittags 10 Uhr»

bei nn » eiaznreichen, wo auch die der Liefe¬
rung zu Grunde liegendenBediugnngeuiuud
da» genaue Verzeichnis der zu liefernd«»
Materialien auf portofreie Anfragen abge-
geben werden.

Karlsruhe , de» 23 . Oktober 1878 .
Großh . Havptverwaltong der Eisenbahn-

wagazine .

B998 . Sarl » ruhe .

Düngerversteigerrmg.
Montag de » 28 . Oktober er., früh

9 Uhr, wird der Dünger au» dm Stallun¬
gen der 2 . Abteilung 1 . Bad . Feld -Artille -
rie-Regiweut » Nr . 14 pro Monat Oktober,
sowie prv November er . ans dem Kasernen -
Hose in GvtteSaue versteigert.

B .991 . Nr . 34.991 . Freiborg .

Bekanntmachtmg.
Den Kamiasegerbimfi bn

Amtsbezirk Freibarg betr.
Der 4 . Sowinfegeydifirikt he» diesseitigen

Amtsbezirk», mit dem Sitz in Kirchzarte »,
soll anderweit vergeben werden.

Bewerber haben sich unter Vorlage ihrer
Zeugnisse binnen 3 Wochen bei diesseitiger
Stelle zu melden.

Freiburg , deu 21 . Oktober 1878 .
Großh . bod. Bezirksamt ,

vr . Gere ».
B .987. Bonn .

Pfrülldeuausschttibrmg.
Die auf Grund de» Art . 4 Zjff. 2 des

Gesetze» vom 1b . Juni 1874 der wein-
Leitung auvertrautm Altkalholikeri - Gewcin- 1
fchaft in Stühlingen überwiesen« «ob
ter dem 12. Februar ». I . zur vew««' I
bnng auSgeschriebmeLorctivkoploneipfrüntkl
wird, da von Seiten de» Patron » derselben»
eine Präsentation nicht erfolgt ist , hiernw-g
nochmal» zur Bewerbung anggeschrieb- ^
Deren Eiukommm beträgt circa 1330
jährlich. Die Bewerber habm ihre n ,
dm Zeugmffm über Alter , bisherige Dreop ' t
leistung , fittlichrS Berhalten n . f. w. beleih
ten Gesuche biunm vierzehn Tage« an n»» g
etnzureichm.

Bonn , dm 23 . Oktober 1878.
Joseph Hnbert Reinke»»

katholischer Bischof .

(Mit einer Beilage.)

V .996 . Heidelberg .

II. Liegenschafts-
Versteigerung.

In Folge richterlicher Bersügnng werden
Donnerstag den 7 . November 1878 ,

Nachmittag » 2 Uhr ,
im Rathhause zu Lirchheim di« deu Georg
Fein H . Eheleotm dort gehörigen

Liegenschaften :
1 . 9 » 27 w Acker im Losm-

loch . SOOM.
2. 18 u 9 m Acker in de« Lei-

Sckern . 800 M.
8 . 11 » 70 « Acker in der

Speiererftraße . . . . SOOM.
4 . 17 » 37 m Acker in dm

90-Morgm . . . . . 800 M.
5. 8 « SS m Acker ia den 16-

Morgm . 3S0M .
6. 7 » 76 w Acker in ter

Hardt . SSO M.
- 7. Da » Wohnhan» Nr . 177

am vahuhose . . . . 5030 R .
Sa . 8300 M.

witderholt öffentlich za Eigeuthnm »erstei¬
gert , wobei der Zuschlag erfvlgt , wenn der
SchätzungSwerth auch nicht gedotm wird.

Heidelberg, dm 10. Oktober 1878.
Der BollstreckungSbeamt« :

Schultheiß ,
Notar .

Druck und Verla - der G. Braun ' sche « Hofbuchdruckerei .
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